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Das künstlerische Leben in Basel.
vorn 1. November 1907 bis zum Z1. Oktober 1908.

von
Albert Geßlek/ Ernst Th. Markees u. Adolf Visscher van Gaasbeek.

Theater.

Im September 1909 wird man in Basel wieder Theater 
spielen; der Bau am Steinenberg steht nahezu fertig und die 
Kunstfreunde warten mit Freuden auf den Tag der Neu­
eröffnung.

Zwar hat das staatlich subventionierte Jnterimstheater 
unter der Direktion des Herrn Edmund-Bömly sich mit Eifer 
in die empfindliche Lücke gestellt und hat manches Gute ge­
boten; aber ganz hat es sie selbstverständlich nicht auszufüllen 
vermocht.

6. Literarische Abende.

Für den Winter 1907/08 hatte die Allgemeine Lesegesell­
schaft in verdankenswerter Weise wieder literarische Abende
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